
 
 

Referierende Personen der Fachtagung „Fit im Beruf“ 2023 
 

 

 Lela Finkbeiner, Dipl. Soziale Arbeit (FH) 

Zurzeit studiere ich im Master-Studiengang "Critical Diversity and Community Studies" an der Alice-Salomon-

Hochschule Berlin.  

Sind taube Menschen behindert oder nicht? „Ableismus“ bezeichnet die Beurteilung von Menschen anhand 

ihrer (Un-) Fähigkeiten. Hieraus können Diskriminierungen oder gesellschaftliche Vorurteile gegen behinderte 

und Taube Menschen entstehen. Warum wir alle nicht frei von Diskriminierungen in Denken, Sprache und 

Handlungen sind. Wie können wir den Kreislauf durchbrechen? Was hat das alles mit Kommunikation zu tun? 

 

 

 Silvia Gegenfurtner, Soziale Arbeit (B. A.) 

Zurzeit studiere ich im Master-Studiengang "Critical Diversity and Community Studies" an der Alice-Salomon-

Hochschule Berlin.  

Im Workshop geht es um Audismus von hörenden Mitarbeitenden gegen Taube und internalisierte 

Diskriminierung von Tauben Mitarbeitenden gegen Taube Mitarbeitende  & Kunden. Diese Diskriminierung 

hat verschiedene negative Folgen, sichtbar und unsichtbar. Wie können wir diese oft unsichtbaren 

Diskriminierungsmechanismen durchschauen und durch gute Kommunikation verändern? 

 

 

 Christo Sailer, Soziale Arbeit (B. A.), Dozent für DGS  

Zurzeit studiere ich im Master-Studiengang "Critical Diversity and Community Studies" an der Alice-Salomon-

Hochschule Berlin.  



 

Inhalt meines Workshops:  

Gute Kommunikation bedeutet: gleichgestellt, auf Augenhöhe zu kommunizieren. Aber in Wirklichkeit ist es 

oft nicht der Fall. Wie kann man Partizipation fördern? Wir beschäftigen uns damit, was Partizipation 

eigentlich genau bedeutet. 

Es geht um Themen wie zum Beispiel die eigene Macht im sozialen Bereich sowie Möglichkeiten und 

Grenzen der Partizipation.Lasst uns miteinander diskutieren und reflektieren.    

 

 

  Barbara Schumacher, Erzieherin, Sexualpädagogin, Taubblindenassistentin und 

Dozentin für DGS an dem Institut für Gelingende Kommunikation der HHO.  

 Kathi (Kathrin) Ender, Dozentin für DGS (Uni Köln), Taubblindenassistentin und Peer 

Counseling / DeafMentoring, Beauftragte für Gebärdensprache und 

Gehörlosenkultur für Institut für Gelingende Kommunikation der HHO. 

 

Unser Thema ist DGS+:  

Du arbeitest mit tauben Menschen mit Beeinträchtigung zusammen? Oder mit migrierten tauben Menschen, 

die noch nicht voll DGS können? 

Taube Mitarbeitende benutzen unbewusst DGS+ und passen ihre Kommunikation flexibel an. Die hörenden 

Mitarbeitenden wundern sich oft: „Wie macht ihr das? Wir haben DGS-Kurse besucht und trotzdem gelingt 

die Kommunikation nicht so gut.“  

Diese besondere Stärke machen wir uns in diesem Workshop bewusst. Wir stellen die aktuellen Erkenntnisse 

von DGS+ vor und zeigen, was die Unterschiede zwischen DGS und DGS+ sind.  

Deaf Gain, yes, we can! 

 

 

   Betty Schätzchen, Yoga-Lehrerin und Heilpraktikerin  

Was tun in einer angespannten, stressgeladenen Gesprächssituation? Triggern dich bestimmte Themen in der 

Gesprächsführung?  

Fühlst du dich oft nach dem Gespräch ausgelaugt? Überanalysierst du nach den Gesprächen, wie es hätte 

„besser“ laufen können?  

 

Betty zeigt dir die Hintergründe hinter einer angespannten Gesprächssituation und gibt praktische Tools, wie 

du lösungsorientiert, und stressfrei in der Gesprächsführung bist und lernst dabei, dich emotional 

abzugrenzen, ohne die professionelle Nähe zu verlieren.  

 

 


